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Editorial 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

es gibt sie, diese perfekten Glücksmomente, in denen alles 

passt, in denen man zur richtigen Zeit mit den richtigen Men-

schen am richtigen Ort ist. Doch so schön dieser Augenblick 

auch ist, er ist vergänglich, ähnlich wie die Blume auf dem Titelbild. Bei sol-

chen trübsinnigen Gedanken, fällt mir häufig ein Lied von Werner Schmidbauer 

ein, der für sich beschlossen hat, künftig schöne Momente zu sammeln. Dann 

wird mir wieder klar, dass auch ich viele dieser glücklichen Momente in meiner 

Sammlung habe. Das ist mein letzter Gemeindebrief. Ich nehme viele Erinne-

rungen an schöne Augenblicke mit nach Freiburg und wünsche euch und Ihnen 

weiterhin viele glückliche Momente. Ihre / Eure Amelie Tautor 
 

 

 

 

 

 

 
 

Adressen 
 

Evang.-Luth. Pfarramt Unterhaching 
 

Parkstraße 9, 82008 Unterhaching 

Tel. 089 / 6115586        Fax 089 / 6251735 

E-Mail: pfarramt.unterhaching@elkb.de 

Adresse im Internet: www.heilandskirche.de 
 

Öffnungszeiten 

Mo, Mi, Fr: 10:00 bis 12:00 Uhr 

Di: 15:00 bis 17:00 Uhr 
 

Evangelischer Kindergarten „Die Arche“ 
 

Parkstraße 9, 82008 Unterhaching 

(Zugang hinter dem Gemeindezentrum) 

Tel. 089 / 6113664        Fax: 089 / 61565782 

E-Mail: kiga.arche-unterhaching@elkb.de 

Adresse im Internet: 

www.arche-unterhaching.de 
 

Leitung: Veronika Haasz Mayer 

Heilandskirche, Liebigstraße 22 Bonhoeffer-Haus, V.-Stauffenberg-Straße 43 
  

Mitarbeiter und Ansprechpartner 
 

 

Christiane Ballhorn, Pfarrerin 

Elisabeth Hartenstein, Pfarrerin 

Dr. Ilsabeth Baumann, Vertrauensfrau 

Claudia Köhler, Sekretärin 

Isabel Hellwig, Sekretärin 

Thomas Mertes, Hausmeister 

Barbara Klose, Kirchenmusikerin 

Parkstraße 14,   Tel. 089 / 6112752 

V.-Stauffenberg-Str. 45,   Tel. 089 / 6118346 

Tel. 089 / 6115542 

 

 

Tel. 089 / 3161620 

Tel. 089 / 221635 

Tobias Köhler, Jugend 

Lorenz Kroll, Jugend 

Tel. 0171 / 4518167 

Tel. 0151 / 10054409 

Spendenkonto 
 

 

Kreissparkasse München Starnberg IBAN: DE 80 7025 0150 0017 3452 16 

SWIFT-BIC: BYLADEM1KMS 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief 

 ist am Montag, 29. Juni 2015. 
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Der Anklang  
 
  

 
Liebe Gemeinde, 

 
nun steht sie wieder vor der Tür, die von einigen sicher 

schon sehnsüchtig erwartete Ferienzeit und mit ihr die 

Möglichkeit, ein wenig zur Ruhe zu kommen und die „Seele baumeln“ zu 

lassen, oder auch in fernen Ländern ganz neue Eindrücke zu sammeln. 
 

So oder so bedeutet die Urlaubszeit eine Unterbrechung des Gewohnten und 

Alltäglichen und ein zumindest kurzfristiges Aussteigendürfen aus all den 

vielfältigen Lasten und Pflichten. Und so steht der Sommer immer auch 

dafür, wieder einmal ganz bewusst das Angebot des „Sabbats“ anzunehmen, 

jenes so einzigartigen göttlichen Geschenks, das weiß, wie sehr wir Men-

schen Zeiten der Entspannung brauchen und Augenblicke, die reserviert sind 

und bleiben für die sorglose Freude und das unbeschwerte Lachen, für das 

Schauen und Staunen, für das Danken und nicht zuletzt für den, dem wir all 

das verdanken. 
 

Also lassen wir uns in diesem Sommer doch einfach von der durch Gott 

selbst geschenkten Zeit einladen, die einzelnen Tage in ihr ganz neu zu erle-

ben und sorgsam zu füllen mit heiteren Gedanken und entspanntem Tun, mit 

wachem Blick für unsere Umwelt und intensivem Interesse an dem, was uns 

und anderen gut tut. 
 

Und so wünsche ich Ihnen mit den Worten eines kurzen Gebets: 

 

Herr, schenke uns Zeit zum Genießen und zum Verschenken, 

Zeit zum Staunen und zum Zufriedenseinkönnen, 

Zeit zum Vertrauen, zum Lachen und Lieben, 

Zeit um uns selbst und um dich zu finden. 

Schenke uns Zeit, voll Dankbarkeit zu leben. 

Amen. 

 

eine wirklich gesegnete Ferienzeit. 

 

Ihre Pfarrerin Christiane Ballhorn
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„Unter dem Schirm des Höchsten...“, so lautet das diesjährige Motto unseres 

Gottesdienstes im Grünen. 

In ihm wollen wir gemeinsam mit den beiden anderen Hachinger-Tal-

Gemeinden darüber nachdenken, wie geborgen und sicher und darausfol-

gend befreit zu eigenem Tun, Christen unter dem bergenden Schirm der 

göttlichen Liebe und seines Segens leben dürfen. 
 

Und so laden wir Sie ganz herzlich ein, zum 

Gottesdienst im Grünen 

am Sonntag, 14. Juni 2015 um 10:00 Uhr 

vor der Heilandskirche. 

 

Anschließend besteht die Möglichkeit, bei Getränken und Gebäck noch ein 

wenig (hoffentlich) unter den Sonnenschirmen, in jedem Fall aber unter 

„Gottes Schirmen“ beisammen zu bleiben. 

Der Gottesdienst findet bei schlechtem Wetter in der Kirche statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Grafik: Waghubinger 

Gottesdienst im Grünen 
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Auch in diesem Jahr wollen wir wieder eine Gemeindeversammlung einberufen, 

die alle interessierten Gemeindeglieder über Entwicklungen und Vorhaben in 

der Heilandskirche informieren soll. 
 

Und so laden wir Sie alle ein zur 

           Gemeindeversammlung  

           am Donnerstag, 18. Juni 2015 

           um 19:00 Uhr 

           im Bonhoeffer-Haus  
 

Wir wollen Sie u.a. über die Finanzlage in der Kirchengemeinde und den Stand 

des geplanten Neubaus informieren und mit Ihnen über unsere Überlegungen 

zum Thema „Gemeindebrief“ und die Einführung eines Samstagabend-

Gottesdienstes in den Zentren (anstelle des zweiten Sonntags-Gottesdienstes) 

ins Gespräch kommen und natürlich auch für  Ihre Wünsche  und Anregungen 

offen sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  In einem wunderschönen Ambiente mit sehr herzlicher Betreuung lässt es 

  sich gut tagen (KV-Freizeit vom 20. - 22. März im Kloster Zangberg). 

Gemeindeversammlung 
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In der Planung ist in diesem Jahr Berlin und Potsdam in der Zeit vom 11. bis 13. 

September 2015 vorgesehen, wobei als Unterkunft ein Hotel in Potsdam ange-

fragt wurde. 

 

Warum gerade Ber-

lin und Potsdam?  
 

Beide Orte prägen 

die Deutsche Ge-

schichte außeror-

dentlich und haben 

historisch und kulturell sehr viel zu bieten, zudem ist Berlin nach der Wieder-

vereinigung die Hauptstadt und die größte Stadt unseres Landes. 

Wenn alle Vorbereitungen gut klappen, haben wir Gelegenheit, den Reichstag 

und den Sitz unseres Bundespräsidenten im Schloss Bellevue am Tag der offe-

nen Tür am 12.September 2015 zu besichtigen und ihn evtl. dort zu treffen, dies 

aber nur wenn es Sie interessiert. Da Berlin und auch Potsdam sehr weiträumig 

sind, werden wir per Bus mit Führung die Sehenswürdigkeiten anfahren, so dass 

es keine so große Belastung wird. Wer allerdings auf dem „Ku’damm“ flanieren 

möchte, muss dies per Fuß tun, die öffentlichen Verkehrsnetze überall hin sind 

bestens ausgebaut. 
 

Eine genaue Planung ist in Bearbeitung, zunächst muss aber geklärt sein, ob die 

Fahrt überhaupt zustande kommt. Fahrtkosten und 2x Übernachtung mit Früh-

stück liegen bei ca. 200 € je Person. 

Bei Interesse an dieser Gemeindefahrt melden Sie sich bitte möglichst bald, 

zunächst unverbindlich im Pfarrbüro an, die Hotels sind in beiden Orten sehr 

ausgebucht und wir haben nur eine Reservierung bis Juni. Alle weiteren Einzel-

heiten erfahren Sie rechtzeitig vor der endgültigen Anmeldung. 
 

Es grüßt Sie herzlich Dr. I. Baumann. 

Tansania 

 

Gemeindefahrt 2015 
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Partnerschaftssonntag 
 

 

 

 

Wir laden herzlich ein zu einem 
 

F a m i l i e n g o t t e s d i e n s t  
 

am 0 5 .  J u l i  2 0 1 5  um 1 0 : 0 0  U h r  
 

in der H e i l a n d s k i r c h e  
 

mit Liedern aus Tansania und Musik von der Trommelgruppe der Musik-

schule Unterhaching (Karsten Helmbold). 
 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie herzlich zu einem kleinen 

Imbiss im Garten eingeladen! 
 

 

Mit der Kollekte des Gottesdienstes unterstützen wir das Dekanats-

Jahresprojekt 2015/2016 „Erwachsenenbegegnung“.  
 

 

 

Beitrittserklärung 
 

Partnerschaft mit Tansania 
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Im Herbst starten wir wieder mit dem Konfirmandenunterricht für den neuen 

Jahrgang und laden an dieser Stelle herzlich alle Jugendlichen zum Unterricht 

ein, die in den Jahren 2001 oder 2002 geboren sind. 
 

Die Anmeldung mit Informationen zum Unterricht ist möglich am: 

Dienstag, den 07. Juli um 18:00 Uhr im Gemeindezentrum (Parkstr. 9) oder 

Mittwoch, den 08. Juli um 18:00 Uhr im Bonhoeffer-Haus (Von-

Stauffenberg-Str. 43) 
 

Bitte bringen Sie die Taufbescheinigung Ihrer Tochter/Ihres Sohnes zur Anmel-

dung mit! 
 

Soweit die Daten in unserem Meldesystem vorhanden sind, werden wir die Ju-

gendlichen der Geburtsjahrgänge 2001 und 2002 schriftlich einladen.  
 

Wir freuen uns auf Euch! 
 

Eure Christiane Ballhorn und Elisabeth Hartenstein 

 
 

 

 

 

Schon heute laden wir ganz herzlich all jene ehemaligen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden zur Feier ihrer silbernen Konfirmation ein, die 1990 in der Hei-

landskirche eingesegnet wurden. 
 

Wir wollen dieses Jubiläum mit einem feierlichen Gottesdienst am Samstag, 

19. September 2015 um 11:00 Uhr in der Heilandskirche begehen. 

Dafür brauchen wir jedoch insofern Ihre Hilfe, als es recht schwierig ist, den 

Personenkreis von damals ausfindig zu machen. (Manche sind weggezogen und 

wir haben keine neue Adresse oder Konfirmandinnen haben geheiratet und sind 

in den kirchlichen Listen unter ihrem Mädchennamen nicht mehr aufzufinden.) 
 

Darum unsere Bitte: Wer als „silberner Konfirmand“ noch in Kontakt zu eini-

gen seiner Mit-Konfirmanden steht und uns den neuen Namen und/oder die 

Adressen zukommen lassen kann, möge dies bitte tun. Die Namen der 1990 

Konfirmierten sind im Konfirmandenbuch im Pfarramt verzeichnet, sodass Sie 

sich vergewissern können, wer damals alles dabei war. 

Für alle Mühe schon im Voraus herzlichen Dank. 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 

Einladung zur silbernen Konfirmation 
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Gemeinsam mit den Frau-

en auf den Bahamas und 

weltweit feierten wir am 

ersten Freitag im März im 

Bonhoeffer-Haus den 

Weltgebetstag 2015. Da-

bei ließen wir uns wäh-

rend des Gottesdienstes 

auf die Bahamas entfüh-

ren, erhielten einen Ein-

blick in das Leben und die 

Probleme der Menschen 

dort und beschlossen den 

Abend mit einem gemüt-

lichen Beisammensein bei 

bahamaischen Essen und 

Gesprächen. Zudem wurden 612,51€ an Spenden gesammelt für die Förde-

rung von Frauen- und Mädchenprojekten wie das „Bahamas Crisis Centre“. 

Als Ausblick für nächstes Jahr: Die Gottesdienstordnung für den Weltge-

betstag 2016 kommt aus Kuba. 

 
 

 
 

Am Samstag, 20. Juni 2015 findet ab 14:00 Uhr in der Generali-Sportarena in 

Unterhaching ein Fest der Begegnung statt, bei dem sich die Asylbewerber, die 

mittlerweile in Unterhaching angekommen sind, und die Bevölkerung ein wenig 

näher kennenlernen sollen. 
 

Denn nur wer sich kennen lernt, bleibt sich nicht länger fremd! Und so wäre es 

sehr schön, wenn auch möglichst viele Gemeindeglieder daran teilnehmen wür-

den und auf diese Weise zum Ausdruck brächten: auch die Heilandskirche in 

Unterhaching ist bunt und freut sich über die Vielfalt der Nationen in ihrem 

Umkreis. 
 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Presse und den Plakaten in den 

Schaukästen. 

Rückblick: Weltgebetstag der Frauen 

Fest der Begegnung 
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Inzwischen hat der ökume-

nische Familiengottesdienst 

am Fuße des Perlacher 

Mugls schon Tradition. 

Rund 80 große und kleine 

Unterhachinger trafen sich 

auch in diesem Jahr wieder 

zum Gottesdienstfeiern im 

Grünen. 

 

 
 

Bei strahlendem Frühlingssonnenschein hörten die Besucher einem Ge-

spräch zwischen Sonnenblumenkern und Gärtner zu. Jedes Kind durfte dann 

einen eigenen Samen einpflanzen und mit nach Hause nehmen. 

Anschließend ging es noch zum gemeinsamen Mittagessen mit Suppen und 

Kuchen nach St. Birgitta. 

Mugl-Gottesdienst 
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n dieser Stelle möchten wir euch unsere nächsten Veranstaltungen 

der „Kirche mit Kindern“ vorstellen und ganz herzlich dazu einla-

den. Wir freuen uns darauf euch kennenzulernen. 

Minigottesdienst 
 

Die Minigottesdienste richten sich an die jüngsten Gemeindemitglieder. Sie sind 

in  ihrem Ablauf und der Dauer, inhaltlich und musikalisch auf Krabbel- und 

Kindergartenkinder abgestimmt. Selbstverständlich sind auch Geschwister, 

Eltern und Großeltern herzlich willkommen. Die nächsten Termine sind am  

Sonntag, 28. Juni und 27. September 2015 jeweils um 11:30 Uhr in der Hei-

landskirche. 

 

Kindergottesdienst 
 

Für Kinder ab dem Vorschulalter bieten wir Kindergottesdienste an. Hierzu 

treffen wir uns an einem Samstagvormittag in der Heilandskirche, um gemein-

sam Gottesdienst zu feiern. Dabei haben wir Zeit, uns in Ruhe mit einem bibli-

schen Thema zu befassen und dies bei Spielen, Gesprächen und Basteln zu  

vertiefen. Zum Beispiel überlegen wir nächstes Mal, wie es ist, wenn Jesus sich 

eine Auszeit nimmt. Unsere Termine sind Samstag, 20. Juni und 19. Septem-

ber 2015 jeweils von 10:30 Uhr bis 12 Uhr in der Heilandskirche. 

Und wer einmal seinen Freunden, 

Geschwistern, Eltern, … zeigen 

möchte, was wir im Kindergottes-

dienst so machen, darf sie natürlich 

gerne mitbringen. 

 

Familiengottesdienst 
 

Wenn ihr mit der ganzen Familie 

Gottesdienst feiern möchtet, so bieten 

die Familiengottesdienste in der Hei-

landskirche zum Auftakt des Ge-

meindefestes am Samstag, 11. Juli 

2015 um 15 Uhr oder am Ernte-

danksonntag, 4. Oktober 2015 um 

10 Uhr die Gelegenheit dazu. 

 

 
 

 

 

Grafik: Klöber 

Kirche mit Kindern 
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Sonntag,   07. Juni 

10:00   Heilandskirche 

11:15   Gemeindezentrum 

 
Hauptgottesdienst mit Taufe 
Gottesdienst   mit Abendmahl 

 
Diakon Braun 

Hartenstein 
 

Sonntag,   14. Juni 
10:00   Heilandskirche 

Familiengottesdienst im Grünen 
gemeinsam mit den Kirchengemeinden 
von Oberhaching und Taufkirchen 

 
Team 

 

Samstag,   20. Juni 

10:30   Heilandskirche 
Sonntag,   21. Juni 
09:00 Bonhoeffer-Haus 
10:00   Heilandskirche 

 
Kindergottesdienst 
 
Gottesdienst   mit Abendmahl 
Hauptgottesdienst (Flötenkreis + Kirchenkaffee) 

 
Team 

 
Ballhorn 
Ballhorn 

 

Sonntag,   28. Juni 
10:00   Heilandskirche 
11:30   Heilandskirche 

 
Hauptgottesdienst 
Minigottesdienst 

 
Hartenstein 

Hartenstein + Team 
 

Sonntag,   05. Juli 
10:00   Heilandskirche 

 
Partnerschaftssonntag    

 
Ballhorn + Team 

 

Samstag,   11. Juli 
15:00   Heilandskirche 

Heikifest 
Familiengottesdienst (Kinderchor) 

 
Hartenstein 

+ Team 
Sonntag,   12. Juli 
10:00   Heilandskirche 
11:15   Gemeindezentrum 

 
Hauptgottesdienst  mit Abendmahl 

Gottesdienst   mit Abendmahl 

 
Ballhorn 
Ballhorn 

 

Sonntag,   19. Juli 
09:00   Bonhoeffer-Haus 
10:00   Heilandskirche 

 
Gottesdienst   mit Abendmahl 
Hauptgottesdienst    (Kantorei) 

 
Hartenstein 
Hartenstein 

 

Sonntag,  26. Juli 
10:00   Heilandskirche 
11:15   Gemeindezentrum 

 
Hauptgottesdienst 
Gottesdienst 

 
Ballhorn 
Ballhorn 

 

Sonntag,   02. August 
10:00   Heilandskirche 

 
Hauptgottesdienst  

 
Ballhorn 

 

Sonntag,   09. August 
10:00   Heilandskirche 

 
Hauptgottesdienst   mit Abendmahl 

 
Ballhorn 

 

 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

 

 

 

 

 

Sonntag,   16. August 
10:00   Heilandskirche 

 
Hauptgottesdienst 

 
Ballhorn 

 

Sonntag,   23. August 
10:00   Heilandskirche 

 
Hauptgottesdienst 

 
Hartenstein 

 

Sonntag,   30. August 
10:00   Heilandskirche 

 
Hauptgottesdienst 

 
Hartenstein 

 

Sonntag,   06. September 
10:00   Heilandskirche 

 
Hauptgottesdienst 

 
Hartenstein 

 

Sonntag,   13. September 
10:00   Heilandskirche 

 
Hauptgottesdienst 

 
Ballhorn 

 
 

 
 
 
 

Donnerstag,   11. Juni 18:00   Gottesdienst Hartenstein 

Donnerstag,   25. Juni 18:00   Gottesdienst Ballhorn 

Donnerstag,   09. Juli 18:00   Gottesdienst Hartenstein 

Donnerstag,   23. Juli 18:00   Gottesdienst Ballhorn 

 In den Sommerferien findet kein Gottesdienst statt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Autor: GEP

Gottesdienste im Wohnstift 
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Im Kindergarten – ja, da ist immer etwas los! 
 

Tina Balic und Jutta Hachmann gewöhnen sich zurzeit als neue Erziehe-

rinnen der Schmetterlings- und Froschgruppe ein. Alle Kinder und der 

Rest des Teams helfen tatkräftig mit: Wo sind die Filzstifte? Wie viele 

Poporutscher sind am Berg erlaubt? Welche Kinder räumen den Gang 

auf? Wie oft darf man Nachtisch nachnehmen? (Komisch – bei Gemüse 

hat noch kein Kind gefragt!) 
 

Unter dem Motto „Berufe“ haben wir ausgelassen Fasching gefeiert. Vie-

le, viele kleine Polizisten waren im Kindergarten unterwegs. Toll, dass 

alle Gruppen die Polizeistation Unterhaching besuchen und die Polizei-

arbeit hautnah erleben konnten. Fingerabdrücke nehmen lassen, Hand-

schellen anlegen, in der Zelle sitzen, das Polizeiauto von innen sehen – 

auch die Mädels fanden die Polizeiarbeit spannend. 
 

 Der Osterhase 

hat in diesem Jahr 

seine Nester re-

genfest verste-

cken müssen. 

Gott sei Dank 

wurden alle ge-

funden. 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt freuen wir uns auf den Frühling. Jeden Freitag erkunden wir die 

Umgebung rund um unseren Kindergarten. 

 

Und am 9. Mai feiern wir unser Familienfest. 

Und ……. mehr beim nächsten Mal! 

Jutta Hachmann 

Kindergarten 
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Jugendgruppen und junge Erwachsene 

Ab 18 Jahren, Montag, 19:00 Uhr, Gemeindezentrum, Brit Raschig (0176/20228213) 

Ab 15 Jahren, Dienstag, 19:30 Uhr, Gemeindezentrum, Tobias Köhler/Lorenz Kroll 

Ab 13 Jahren, Mittwoch, 19:30 Uhr, Gemeindezentrum, Jakob Neef/Julian Hofmann 
 

 

 

Dienstagstreff 

Für Frauen jeden Alters, Dienstag, 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr, Gemeinde-

saal der Heilandskirche 
 

 

 

Krabbel- und Spielgruppen 
 

 

Gemeindezentrum (Parkstraße 9) 

Dienstag, 08:30 Uhr, ab 2 Jahre, S. Gorissen, Tel. 61 79 83 
 

 

Bonhoeffer-Haus (Von-Stauffenberg-Straße 43) 

Donnerstag, 08:30 Uhr, ab 2 Jahre, R. Nuhn, Tel. 6117277 
 

 

Heilandskirche (Liebigstraße 22) 

Montag + Mittwoch, 09:00 Uhr, ab 2 Jahre, M. Neumair, Tel. 089/23519678 

Zweimal pro Woche treffen sich Kinder ab zwei Jahren ohne ihre Eltern im 

Gemeindesaal der Heilandskirche, um gemeinsam zu spielen, zu basteln und 

zu singen. Unter der Leitung der sehr netten und praxiserfahrenen Sozialpä-

dagogin Margot Neumair sammeln die Kleinen so erste Erfahrungen in der 

Gruppe und werden langsam auf die Kindergartenzeit vorbereitet. 
 

 

 

Malgruppe (Helmuth Kolb) 

Am 08. Juni, 22. Juni, 6. Juli, 20. Juli, 14. September und 28. September von 

19:00 bis 22:00 Uhr im Gemeindesaal der Heilandskirche 
 

 

 

Hauskreis (Helmuth Kolb) 

Am 1. Juni, 15. Juni, 29. Juni, 13. Juli, 27. Juli, 7. September und 21. Sep-

tember ab 19:30 Uhr im Meditationsraum des Bonhoeffer-Hauses 

Gruppen und Kreise 
in unserer Gemeinde 
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Kinderchorreise nach Josefstal 
 

Einer der Kinderchor-Höhepunkte rückt näher: die gemein-

same Reise über ein Wochenende, spannend für die jungen und älteren 

Kinder des Chores. Von Freitag bis Sonntag, 19. bis 21. Juni 2015 sind wir 

im Evang. Studienzentrum in Josefstal, wo wir für unser Konzert im Juli 

(siehe Anzeige) tüchtig proben. Außerdem können die Kinder auf dem 

weitläufigen Gelände rund um die Häuser sehr schön spielen. 

Barbara Klose, Kirchenmusikerin 

 
 

 

Chortreffen in Bad Alexandersbad 
 

Oh, wie schnell die Zeit vergeht: Nach der Feier 

zur 30-jährigen Chorpartnerschaft im vergange-

nen Jahr in Unterhaching trafen sich die Chor-

mitglieder aus Leipzig-Gohlis und Unterhaching 

in diesem Jahr von Freitag, 17. April, bis Sonn-

tag, 19. April, in Bad Alexandersbad. In guter und entspannter Atmosphäre wurden 

diesmal viele gesellige Sachen geprobt. Das Wichtigste war der Spaß am gemeinsamen 

Singen. Bei verschiedenen Klangexperimenten erlebten wir, wie unterschiedlich Klänge 

im Raum wirken können, je nach Position der Sänger. 
 

Unser Ausflug nach Marienbad, Eger und Franzensbad unter sachkundiger Führung war 

sehr interessant. Wir bestaunten schöne Landschaft, nette kleine Städtchen und wurden 

durch Heilwasser  viel gesünder. Für das leibliche Wohl war auch bestens gesorgt. 

An den Abenden gab es in einem gemütlichen Keller viel Zeit, um persönliche Gesprä-

che zu führen. So konnten Erinnerungen ausgetauscht und alte Freundschaften gepflegt 

werden. Wir sind dankbar, dass wir so eine schöne Reise machen konnten und hoffen, 

dass noch viele schöne Chortreffen folgen werden.  

Beate Haberkorn, Kantoreimitglied 
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Chöre und Musikgruppen 
 

Kantorei Dienstag, 20:00 Uhr Gemeindezentrum Ltg.: B. Klose 

Evang. Kinderchor Freitag, 14:45 Uhr Gemeindezentrum Ltg.: B. Klose 

Gospelchor Freitag, 19:00 Uhr Gemeindezentrum Ltg.: B. Klose 

Xylophoniker Sa/So Nachmittag Gemeindezentrum Ltg.: B. Klose 

Flötenkreis Mittwoch, 09:30 Uhr Bonhoeffer-Haus Ltg.: R. Claussen 
 

 

 

Sonntag, 5. Juli 2015 – 16:00 Uhr 
 

Heilandskirche Unterhaching – Liebigstraße 22 
 

Kinderchor-Konzert 
 

 

 

Bender / Bredenbach: Unterwegs mit David 

Heinz Geese: Die Seefahrt nach Rio 
 

Evangelischer Kinderchor Unterhaching 

Michaela Meister, Sprecherin 

Barbara Klose, Klavier und Leitung 
 

 

 

 

Sonntag, 19. Juli 2015 – 19:00 Uhr 
 

Heilandskirche Unterhaching – Liebigstraße 22 
 

Gospel-Konzert 
 

 

 

Evangelischer Gospel-Chor Unterhaching 

Norbert Groh, Klavier 

Stephan Staudt, Percussion 

Barbara Klose, Leitung 
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Wer war sie -  

"Oh Herr, Du weißt besser als ich, dass ich von Tag  

zu Tag älter und eines Tages alt sein werde. 
 

Bewahre mich vor der Einbildung, bei jeder  

Gelegenheit und zu jedem Thema  

etwas sagen zu müssen. 
 

Erlöse mich von der großen Leidenschaft, die  

Angelegenheiten anderer ordnen zu wollen.“ 

 
Diese Zeilen aus dem „Gebet eines älter werdenden Menschen“, das der Heili-

gen Theresa von Avila zugeschrieben wird, kennen so viele Menschen und doch 

wissen viele gar nicht, wer sie wirklich war – diese Theresa von Avila. 
 

Sie gilt, das sei hier vorweggenommen, als eine der größten und bedeutendsten 

Kirchenlehrerinnen und Mystikerinnen des 16. Jahrhunderts. 
 

Absolut gesichert ist der Geburtsort noch, aber vermutlich wurde sie am 28. 

März 1515 in Avila in der spanischen Provinz Kastilien als drittes von zehn 

Kindern in der zweiten Ehe ihres adeligen Vaters geboren. Dieser war ursprüng-

lich Jude und konvertierte mit seiner Familie zum Christentum. 
 

Theresa lernte, was in jener Zeit nicht selbstverständlich war, auf Veranlassung 

ihres Vaters Lesen und Schreiben und bereits im Alter von sieben Jahren wollte 

sie der Überlieferung nach mit ihrem Bruder im Kampf gegen die Mauren den 

Märtyrertod sterben (Als Mauren wurden all jene Berberstämme aus Nordafrika 

bezeichnet, die von den Arabern im 7. Jahrhundert islamisiert wurden und die 

dann die Araber bei der Eroberung der iberischen Halbinsel unterstützten.) 
 

Im Alter von 16 Jahren kam Theresa zur weiteren Erziehung in das Kloster der 

Augustinerinnen in ihrer Heimatstadt, das sie jedoch aus gesundheitlichen 

Gründen schon nach eineinhalb Jahren wieder verlassen musste und zurück in 

ihr Elternhaus kam. Im Jahr 1535 schloss sie sich, wie sie berichtet, „aus Angst 

vor der Ehe und der damit verbundenen Diskriminierung der Frau“ dem Orden 

der Karmelitinnen in Avila an. Der Abschied von der Welt, so sagte sie später, 

war ihr, „als trennte sich jeder einzelne Knochen extra“. 
 

Schon ein Jahr nach ihrem Eintritt ins Kloster erlitt sie einen gesundheitlichen 

Zusammenbruch. Als Ursache dieses Einbruchs werden heute Epilepsie oder 

auch Depressionen vermutet und eine gewisse bleibende gesundheitliche Labili-

tät muss wohl auch weiterhin Begleiter in ihrem Leben gewesen sein.  
 

Ihre Veranlagung zu Freundschaft und Kommunikation mit den Menschen – 

„Gott hat mir die Gnade gegeben, dass ich überall, wo ich hinkam, Sympathie 
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diese Theresa von Avila  

hervorrief, und so war ich sehr beliebt“ - übertrug sie auf den verlassenen und 

verratenen Menschen Jesus und daraus entwickelte sich ihr Beten als Pflege der 

Freundschaft mit Gott bzw. Jesus. 
 

Im Jahr 1539 fiel Theresa einige Tage ins Koma, ob als Folge ihrer labilen Ge-

sundheit oder wegen der intensiven Versenkung in ihr „inneres Beten“ lässt sich 

nicht sagen. Fest steht, dass sie danach vier Tage lang in eine Art Starre fiel, so 

dass man sie für tot hielt, ihre Augen bereits mit Wachs verschlossen und sie 

beinahe lebendig begraben hätte. Sie blieb danach noch lange gelähmt. Obwohl 

es in diesem Jahr vor einem Bild des leidenden Christus zu einer „Bekehrung“ – 

wie sie es nennt – und damit einer weiteren Vertiefung ihrer Innerlichkeit kam, 

wurde sie in ihrem Kloster häufig nicht ernst genommen und sogar bekämpft. 
 

Nach dem Tod ihres Vaters 1543 und nach Lektüre der „Confessiones“ von 

Augustinus hatte sie, wie sie berichtet, eine weitere „Begegnung mit Christus“ 

und in der Fastenzeit 1554 erfolgte ihre „endgültige Bekehrung“. In den folgen-

den Jahren wurde Theresas Berufung immer deutlicher. Aus ihren „Gesprächen 

mit den Engeln“ erwuchsen ihr Kraft, Weisheit und Liebe und es entstand im 

Zuge der klösterlichen Reformbewegungen in verschiedenen Orden im 16. 

Jahrhundert auch in ihr der Wunsch, ihren Orden wieder zu der ursprünglichen 

Ordensregel zurückzuführen. Unter größten Schwierigkeiten und trotz der An-

feindungen durch ihre Ordensschwestern gelang es ihr mit der Hilfe von Papst 

Pius IV und des Bischofs von Avila im Jahr 1562 das Reformkloster San José in 

Avila zu gründen, in dem wieder strengste Klosterzucht eingehalten wurde. In 

den Folgejahren gründete sie über 30 weitere Männer- und Frauenklöster und 

eine Missionsstation. 
 

Theresa gilt als Mystikerin von einer nie zuvor oder danach erlebten Tiefe des 

Erlebens. Die „Freundschaft mit dem menschgewordenen Gott“ bewährt sich in 

der gelebten Nächstenliebe, denn „ob wir Gott lieben, kann man nie wissen; die 

Liebe zum Nächsten aber erkennt man sehr wohl.“ 
 

Auf einer Visitationsreise ihrer Klöster verstarb sie im Jahr 1582 in Alba de 

Tormes bei Salamanca in Spanien. Bereits am 24. April 1614 wurde Theresa 

selig- und am 12. März 1622 durch Papst Gregor XV heiliggesprochen. Im Jahr 

1627 wurde sie zur Patronin Spaniens ernannt und nachdem sie durch Papst 

Paul VI  1965 zur Patronin der spanischen Schriftsteller erklärt worden war, 

ernannte sie derselbe Papst als erste Frau in der Geschichte der katholischen 

Kirche zur Kirchenlehrerin. Als ihr Gedenktag gilt der 15. Oktober – sowohl in 

der katholischen, wie auch in der evangelischen und der anglikanischen Kirche. 

 

Klaus Weber 
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Treff der reiferen Jahrgänge 
 
  
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 

heute möchte ich Ihnen vom „Treff der reiferen Jahrgänge“ berichten, weil er 

doch ein fester Bestandteil unserer Gemeinde ist. 

Im Fasanenpark, sprich Gemeindezentrum bestand schon seit vielen Jahren der 

„Altenclub“, geleitet von Frau Rothe, doch für die Senioren aus der Grünau war 

der Weg dorthin zu beschwerlich. So standen schon während der Bauzeit des 

Bonhoeffer-Hauses zwei aktive Damen (Frau Lorenz u. Frau Derks) in den 

Startlöchern, um  hier einen Seniorenclub ins Leben zu rufen. 

Im Dezember 1988 wurde das Bonhoeffer-Haus eingeweiht, und gleich in der 

darauffolgenden Woche gründeten die beiden Damen den „Treff der reiferen 

Jahrgänge“. Seit dieser Zeit, es sind nun schon mehr als 26 Jahre, treffen sich 

ca.  20 Damen und auch einige Herren jeden Dienstag zwischen 15 und 17 Uhr. 

(In den Ferien findet kein Treff statt.) 

Zuerst gibt es Kaffee und Kuchen und anschließend bieten wir doch recht ab-

wechslungsreiche Stunden. Die meisten unserer Teilnehmer kommen sehr re-

gelmäßig, und ich glaube, sie kommen gerne zu uns. 

Frau Pfrn. Hartenstein, die z. Zt. den Kreis leitet, hat immer mal lustige, mal 

ernste und auch mal spannende Themen auf dem Programm. Wir laden auch 

Referenten ein, die unser Themenangebot erweitern, und nicht zu vergessen, 

sehr beliebt sind natürlich die Spielenachmittage (vor allem „Mensch ärgere 

Dich nicht“  und Rummikub wird gespielt). 

 Zweimal im Jahr bieten wir einen unterhaltsamen und  interessanten Nachmit-

tagsausflug und hoffen natürlich immer auf schönes Wetter. Dazu treffen wir 

uns um 13 Uhr am Bonhoeffer-Haus, auch das Kubiz wird noch angefahren, 

und dann geht es auf „große“ Fahrt. Letztes Jahr besuchten wir das Markus-

Wasmeier-Museum in Schliersee, bzw. im Herbst  das Kloster Benediktbeuern. 

Für das leibliche Wohl ist natürlich immer gesorgt. 

Wenn Sie sich für unseren Kreis interessieren, dann kommen Sie doch einmal 

ganz unverbindlich vorbei, wir freuen uns über jeden neuen Gast, egal welcher 

Konfession. 

 

Herzliche Grüße 
 

Edith Oetter 
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14. Juli 

Großer Preis „Sommerquiz“ 

 

21. Juli 

Sommerfest 

 

28. Juli 

Spiele 

 

In den Sommerferien finden 

keine Treffen statt! 

 

 

09. Juni 

Ausflug Kloster Schäftlarn 

 

16. Juni 

„Schulzeiten“ 

 

23. Juni 

Spiele 

 

07. Juli 

Heilkräuter 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

Bonhoeffer-Haus 

V.-Stauffenberg-Straße 43 
 

Jeden Dienstag 

von 15:00 bis 17:00 Uhr 
 

Frau E. Oetter, Tel.: 61 81 85 

Frau S. Gorissen, Tel.: 61 79 83 

Pfarrerin E. Hartenstein, 
Tel.: 611 83 46 

Nachmittage der Senioren 
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„O welch ein Schreck, der Helmuth Kolb ist weg – was soll denn nun aus 

unserem Gemeindebrief werden...???“, so fuhr es den Hauptamtlichen der 

Heilandskirche einst durch Mark und Bein. Doch dann durften sie dankbar 

aufatmen. Denn es erschien nicht nur ein Silberstreif am Horizont, sondern 

in Gestalt von Amelie Tautor die „leibhaftige Rettung“!!! 
 

Übernahm sie doch souverän und gewissenhaft all die vielfältigen und nicht 

selten ausgesprochen verzwickten Aufgaben, die sich bei der Erstellung 

eines Gemeindebriefes immer wieder neu einzustellen pflegen. 
 

Dafür sei ihr heute unser allerherzlichstes Dankeschön und unser größter 

Respekt ausgesprochen. Nur wer jemals am Layout eines Gemeindbriefes 

mit gebastelt hat, kann nämlich nachvollziehen, wie viel Arbeit in einem 

solchen steckt und wie das Teufelchen, das im Detail lauert, an den Nerven 

zehren kann... 
 

Doch Amelie Tautor blieb stets gelassen, baute voller Nachsicht auch noch 

die zu spät kommenden Artikel ein und schaffte es (sicher hin und wieder 

nur durch eine eigene Nachtschicht) stets, den Drucktermin einzuhalten. 
 

Tausend Dank dafür! 
 

Und selbst wenn nicht allein das Gemeindebrief-Team traurig darüber ist, 

dass wir sie nun verlieren, so gönnen wir ihr doch in Freiburg einen gelin-

genden Start ins eigene Berufsleben und freuen uns darauf, sie wenigstens 

hin und wieder einmal besuchsweise bei uns begrüßen zu dürfen. 
 

Voll dankbarer Erinnerung an die Vergangenheit wünschen wir Ihnen, liebe 

Amelie, nun für Ihre Zukunft alles erdenklich Gute und Gottes Segen. 

 

Ihre Heilandskirchler 

 

Dank an Amelie Tautor 
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IMPRESSUM 
Der Gemeindebrief  berichtet über Vorhaben, Ereignisse und Veranstaltungen der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Unterhaching. Bei allen Beiträgen behält sich die Redaktion eine eventuelle Überarbeitung vor. 

Verantwortlich i.S.d.P.: Christiane Ballhorn     Satz und Layout: Amelie Tautor 
Redaktionsteam: Christiane Ballhorn, Elisabeth Hartenstein, Amelie Tautor, Klaus Weber, Hermann Wolfrum 

Druck: A. Butz, München 

 

Im Zeichen Gottes 

Aus Datenschutzgründen 

veröffentlichen wir die 

Kasualien nicht im Internet. 
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Herzliche Einladung zu unserem 

Heiki-Sommerfest 

am 11. Juli 2015 

 

Beginn: 15:00 Uhr: Familiengottesdienst mit Kinderchor 

 

Anschließend wollen wir rund um die Heilandskirche bei Kaffee und 

Kuchen in gemütlicher Runde miteinander feiern. Unser bewährtes 

„Grillteam“ wird sich um Würstchen und Steaks kümmern, während 

Mitglieder der Jugendgruppe ihre heißbegehrten Cocktails servieren 

und für die Kinder Spiele vorbereitet haben. 

 

Wir freuen uns auf Sie und auf ein fröhliches Miteinander bei 

hoffentlich strahlendem Sonnenschein! 

 

Ihre Christiane Ballhorn und Elisabeth Hartenstein 

 

 

Wie immer sind Salat- und Kuchenspenden herzlich willkommen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Grafik: Layer-Stahl 


